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Einrichtung  zum  Vereinzeln  gestapelter  Druckereiprodukte. 

@  Die  Einrichtung  weist  an  einem  kontinuierlich 
drehenden  Rotor  (10)  mittels  je  eines  Schwenkarmes 
(20)  verankerte  Saugköpfe  (18)  auf.  Die  Schwenkar- 
me  (20)  sind  mittels  eines  dem  Drehantrieb  (14,16) 
des  Rotors(10)  überlagerten  Schwenkantriebes  (44) 
hinsichtlich  ihrer  Schwenklage  so  angetrieben,  dass 
sie  in  die  Uebernahmestelle  in  Schubbetrieb  einfah- 
ren  und  diese  in  Schleppbetrieb  verlassen.  Im  Um- 
kehrpunkt  haben  die  Saugköpfe  Zeit,  sich  am  Rand 

des  jeweils  äussersten  Produktes  anzusaugen;  durch 
ihre  Kippbewegung  im  Umkehrpunkt  wird  der  erfass- 
te  Produkterand  von  dem  benachbarten  Produkt  ein- 
deutig  und  sicher  getrennt.  In  Verbindung  mit  einer 
Abtransportvorrichtung  mit  nacheinanderfolgend  um- 
laufenden  Greifern  wird  der  Rand  der  Produkte 
durch  die  während  des  Umlaufs  verschwenkten 
Saugköpfe  (18)  in  die  Greifer  (58)  hineingelegt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

In  der  EP  A1  0  332  828  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Vereinzeln  gestapelter  Papierbogen  beschrie- 
ben,  die  allerdings  als  Rotationsanleger  ausgebildet 
ist,  dessen  in  einem  Rotor  angeordnete  Satelliten 
während  des  Umlaufs  des  Rotors  um  ihre  eigene 
Achse  rotieren.  Sie  besitzen  voneinander  in  Ab- 
ständen  angeordnete  Trommelscheiben,  zwischen 
denen  die  Saugköpfe  angeordnet  sind.  Der  Rotor 
befindet  sich  unter  einem  Anlegermagazin  für  die 
Aufnahme  des  Stapels,  wobei  die  Trommelschei- 
ben  der  Satelliten  sich  auf  der  Stapelunterseite 
abwälzen,  so  dass  der  unterste  Bogen,  dessen  Falz 
die  Saugköpfe  ergreifen  und  vorübergehend  fest- 
halten,  um  die  Trommelscheiben  gewickelt  wird. 
Dabei  wird  der  Bogen  zuerst  in  einen  Förderspalt 
eingezogen,  der  bei  jedem  Satelliten  zwischen  der 
mittleren  Trommelscheibe  und  einem  diese  teilwei- 
se  umschlingenden  endlosen  Förderband  gebildet 
ist  und  alsdann  auf  einer  tangential  von  den  Trom- 
melscheiben  wegführenden  Bahn  über  den  Um- 
fangskreis  des  Rotors  hinausgeschoben.  Dem  Ro- 
tationsanleger  ist  ein  Abtransportförderer  mit  um- 
laufenden  Greifern  zugeordnet,  die  jeweils  den  von 
den  Satelliten  ausgestossenen  Papierbogen  über- 
nehmen  sollen,  was  allerdings  nur  dann  gelingt, 
wenn  der  Falz  aus  dem  Förderspalt  möglichst  di- 
rekt  in  den  Greifer  eingeschoben  wird.  Dies  führt 
dazu,  dass  der  Bogen  auch  nach  Ergreifen  des 
Falzes  noch  lange  nach  aussen  geschoben,  d.h. 
regelrecht  gestaucht  wird  und  er  sich  entsprechend 
auswölben  muss,  wobei  umgekehrt  diese  Deforma- 
tion  sich  schlagartig  zurückbildet,  wenn  die  nach- 
laufende  Kante  den  Förderspalt  verlässt:  Bei  dik- 
ken  Bogen  sind  die  Grenzen  bald  erreicht. 

Ein  ebenfalls  unterhalb  eines  Stapelmagazins 
angeordneter  Rollenanleger  ist  ferner  in  der  DE-OS 
27  32  591  beschrieben,  bei  dem  ein  einziger  Saug- 
kopf  an  dem  einen  Ende  eines  Winkelhebels  ange- 
ordnet  ist,  dessen  anderes  Ende  in  einer  linearen 
Führung  geführt  und  dessen  Schwenklager  exzen- 
trisch  an  einem  umlaufend  angetriebenen  Planeten- 
rad  angeordnet  ist,  das  seinerseits  mit  einem  fest- 
stehenden  Innenzahnkranz  in  Eingriff  steht.  Daraus 
ergibt  sich  für  den  Saugkopf  eine  eckige  Umlauf- 
bahn  mit  mehreren  Umkehrpunkten,  von  denen  der 
eine  im  Ubernahmebereich  liegt. 

Die  vorliegende  Erfindung  geht  in  bezug  auf 
beide  bekannte  Anleger  einen  völlig  anderen  Weg, 
indem  ihr  die  Aufgabe  zugrunde  liegt,  die  Saug- 
köpfe  so  ausserhalb  eines  Rotors  anzuordnen  und 
anzutreiben,  dass  sie  ohne  nennenswerte  Deforma- 
tion  auch  eines  freistehenden  äussersten  Produktes 
das  Separieren  vom  benachbarten  Produkt  schnell 
und  sicher  bewältigen  und  die  Ubergabe  an  die 
Abtransportvorrichtung  selbst  vollziehen  können. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäss  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  ist  frei 
von  räumlichen  Beengungen;  sie  ermöglicht  auch 
den  schnellen  und  trotzdem  schonenden  Abbau 

5  eines  Stapels  von  beliebig  dünnen  oder  dicken 
Produkten,  wobei  der  Stapel  weitgehend  beliebig 
ausgerichtet  sein  kann. 

Des  weiteren  liegt  der  Erfindung  in  Verbindung 
mit  einer  Abtransportvorrichtung  mit  in  regelmässi- 

io  gen  Abständen  aufeinanderfolgend  umlaufenden 
gesteuerten  Greifern  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
ausserhalb  des  Rotors  angeordneten  Saugköpfe 
bezüglich  der  Umlaufbahn  der  Greifer  so  zu  führen, 
dass  sie  den  von  ihnen  ergriffenen  Rand  der  Pro- 

75  dukte  in  die  Greifer  einlegen. 
In  der  beiliegenden  Zeichnung  ist  schematisch 

ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstan- 
des  mit  Varianten  der  Saugkopfhalterung  darge- 
stellt.  Es  zeigen: 

20  Fig.1  im  Axialschnitt  in  einem  gemein- 
samen  Gehäuse  den  Rotor  mit 
seinem  Umlaufantrieb  und  die 
Saugköpfe  mit  ihrem  Schwenk- 
antrieb,  sowie  die  Ventilanord- 

25  nung  für  die  Steuerung  der 
Saugköpfe, 

Fig.2  und  3  jeweils  einen  Schnitt  gemäss  Li- 
nien  II  und  III  in  Fig.  1  , 

Fig.4  -  7  Varianten  der  Saugkopfhalterung 
30  im  Längsschnitt  (Fig.4  und  6) 

bzw.  Querschnitt  (Fig.5  und  7) 
und 

Fig.  8  die  Gesamtanordnung  zum  Ab- 
bau  eines  stehenden  Stapels 

35  von  der  Seite  gesehen. 
Gemäss  Fig.  1  ist  der  gesamthaft  mit  10  be- 

zeichnete  Rotor  mittels  eines  Wälzlagers  12  in 
einem  Gehäuse  13  drehbar  gelagert  und  über  ei- 
nen  an  ihm  befestigten  Zahnkranz  14,  der  mit 

40  einem  Zahnriemen  16  kämmt,  in  Umlaufrichtung  88 
rotierend  angetrieben.  Der  Rotor  10  trägt  im  Um- 
fangssinne  verteilt  drei  Saugköpfe  18,  die  je  über 
einen  Schwenkarm  20  und  einer  Schwenkachse  22 
an  der  Rotorscheibe  24  verankert  sind.  Die  Achsen 

45  22,  die  in  der  Rotorscheibe  24  mittels  Wälzlager  26 
gelagert  sind,  tragen  an  ihrem  aus  der  Rotorschei- 
be  24  heraustretenden  hinteren  Ende  einen  zweiar- 
migen  Steuerhebel  28  mit  an  den  Hebelenden  an- 
geordneten  Folgerollen  30  bzw.  32,  die  jeweils  in 

50  die  eine  bzw.  andere  Spur  34  bzw.  36  einer  in  sich 
geschlossenen,  gesamthaft  mit  38  bezeichneten 
Steuerkulisse  eingreifen.  Die  Steuerkulisse  38  bef- 
indet  sich  an  der  der  Rotorscheibe  24  zugewandten 
Stirnseite  40  eines  in  dem  Gehäuse  13  wegnehm- 

55  bar  befestigten  Einsatzes  42,  ihre  Spur  36  ist  dabei 
tiefer  als  die  andere  Spur  34,  wobei  die  Folgerollen 
32  bzw.  30  in  bezug  aufeinander  in  Achsrichtung 
entsprechend  versetzt  sind.  Hierbei  bleiben  die 

2 
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Spuren  34  bzw.  36  je  in  sich  geschlossen,  auch 
wenn  sie  sich  überschneiden.  Beide  Spuren  kön- 
nen  also  in  ihren  einander  diametral  gegenüberlie- 
genden  Abschnitten  nahe  zum  Rotorzentrum  ver- 
laufen;  bei  geringem  radialen  Platzbedarf  ergibt 
sich  dadurch  ein  präziser  und  erschütterungsfreier 
Schwenkantrieb  44  für  die  Saugköpfe  18. 

Die  Spur  34  weist,  wie  Fig.3  erkennen  lässt, 
eine  Ausbuchtung  46  auf,  die  den  mit  dieser  Spur 
34  zusammenwirkenden,  die  Folgerolle  30  tragen- 
den  Arm  jedes  Steuerhebels  28  in  Schubbetrieb 
erreicht  und  in  Schleppbetrieb  verlässt,  da  die  be- 
treffende  Folgerolle  30  durch  die  in  Umlaufrichtung 
ansteigende  Flanke  47  der  Ausbuchtung  46  nach 
innen  gedrängt  wird.  Die  Anordnung  des  Rotors  10 
in  bezug  auf  den  Stapel  -  hier  oberhalb  des  stehen- 
den  Stapels  48  -  ist  so  getroffen,  dass  die  Aus- 
buchtung  46  zum  Stapel  48  hin  weist  und  die 
betreffende  Folgerolle  30  im  Bereiche  der  Aus- 
buchtung  46  sich  dem  Stapel  48  am  meisten  annä- 
hert.  Dies  gilt,  wie  Fig.  8  erkennen  lässt,  auch  für 
die  Saugköpfe  18,  da  ihre  Schwenkarme  20  sich 
von  ihren  Achsen  22  im  wesentlichen  gleichsinnig 
zu  dem  mit  der  Spur  34  zusammenwirkenden  Arm 
der  Steuerhebel  28  erstrecken,  so  dass  die  Aus- 
buchtung  die  Ubernahmestelle  50  bestimmt  und 
diese  die  Schwenkarme  20  mit  ihren  Saugköpfen 
18  geschoben  erreichen  und  gezogen  verlassen. 
Die  Umlaufbahn  90  der  Saugköpfe  18  besitzt  also 
einen  Umkehrpunkt  und  dies  hat  zur  Folge,  dass 
die  Saugköpfe  18  während  des  Wechsels  reichlich 
Zeit  haben,  sich  an  dem  Rand  des  äussersten 
Produktes  49  (Fig.6)  anzusaugen  und,  da  sie  wie 
Fig.8  erkennen  lässt,  den  Stapel  48  kippend  verlas- 
sen,  den  Produkterand  von  dem  benachbarten  Pro- 
dukt  52  sauber  zu  trennen  (Fig.8).  In  diesem  Zu- 
sammenhang  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Saugköp- 
fe  18  federnd  zurückdrängbar  gehaltert  sind,  wie 
dies  anhand  der  Fig.  4-7  noch  näher  zu  erläutern 
sein  wird,  da  dadurch  die  Ubernahmestelle  50  eine 
dritte  Dimension  erhält. 

Wie  Fig.  8  ferner  erkennen  lässt,  befindet  sich 
oberhalb  des  Stapels  48  der  Führungskanal  54 
einer  gesamthaft  mit  56  bezeichneten  Abtransport- 
vorrichtung,  die  mit  in  regelmässigen  Abständen 
aufeinanderfolgend  umlaufenden  gesteuerten  Grei- 
fern  58  versehen  ist,  die  in  bekannter  Weise  an 
einem  im  Kanal  54  in  Förderrichtung  F  umlaufen- 
den,  endlosen  Zugorgan  (nicht  sichtbar)  verankert 
sind.  Der  Rotor  10  ist  in  bezug  auf  den  Kanal  54 
seitlich  versetzt,  so  dass  die  an  ihren  Schwenkar- 
men  20  hochschwenkenden  und  zugleich  durch 
ihre  umlaufenden  Achsen  22  angetriebenen  Saug- 
köpfe  18  den  ergriffenen  Produkterand  länger  hal- 
ten  und  innerhalb  eines  längeren  Einfahrbereiches 
direkt  in  das  nach  unten  gekehrte  Maul  der  geöff- 
neten  Greifer  58  einlegen  können.  Ist  es  soweit, 
werden  die  Greifer  58  geschlossen  und  die  Saug- 

köpfe  18  belüftet. 
Hierfür  ist,  wie  insbesondere  Fig.1  und  2  zei- 

gen,  der  Rotor  10,  namentlich  die  Rotorscheibe  24 
als  Drehschieber  ausgebildet,  der  mit  einem  in  eine 

5  zentrale  Öffnung  der  Rotorscheibe  24  eingreifen- 
den  Ventilkörper  60  zusammenwirkt.  Der  Ventilkör- 
per  60  weist  Steuerschlitze  62  bzw.  64  auf,  die  mit 
einer  nicht  dargestellten  Unterdruckquelle  bzw.  mit 
der  Atmosphäre  kommunizieren.  Die  Verbindung 

io  65  zu  einer  Saugleitung  66  verläuft  durch  den  von 
der  Steuerkulisse  38  umschlossenen  Bereich  des 
Einsatzes  42.  In  der  Rotorscheibe  24  sind  radiale 
Verbindungskanäle  68  vorgesehen,  die  im  Verlauf 
einer  Umdrehung  der  Rotorscheibe  24  zuerst  mit 

15  dem  Unterdruckschlitz  62  und  alsdann  mit  dem 
Belüftungsschlitz  64  in  Verbindung  kommen  (ähn- 
lich  wie  dies  in  der  eingangs  genannten  DE-OS 
auch  beschrieben  ist).  Die  radialen  Verbindungska- 
näle  68  der  Rotorscheibe  24  sind  dauernd  mit 

20  durch  die  Achsen  22  hindurch  ausgebildeten  Ver- 
bindungskanälen  70  zu  den  Saugköpfen  18  ver- 
bunden. 

Der  Verlauf  der  Steuerkulisse  38  und  der  Ab- 
stand  zwischen  den  Saugköpfen  18  ist,  wie  Fig.8  in 

25  Verbindung  mit  Fig.3  erkennen  lässt,  so  gewählt, 
dass  einerseits  die  Saugköpfe  18  die  Ubergabe- 
stelle  72  umfahren  und  andererseits  sowohl  im 
Ubergabebereich  als  auch  im  Ubernahmebereich 
sich  Saugköpfe  18  befinden.  Dies  lässt  eine  sehr 

30  schnelle  Arbeitsweise  zu,  zumal  dennoch  sowohl 
für  die  Übernahme  als  auch  für  die  Ubergabe  sehr 
viel  Zeit  zur  Verfügung  steht  und  alle  Bewegungen 
fliessend  erfolgen. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  hierbei  die  federnde 
35  Halterung  der  Saugköpfe  hilfreich.  Gemäss  Fig.4 

und  5  sind  die  Saugköpfe  18  an  Hohlzapfen  74 
angebracht,  die  in  an  den  Enden  der  Achsen  22 
angebrachten  Köpfen  76  verschiebbar  geführt  sind, 
die  aber  unter  der  Wirkung  einer  Haarnadelfeder 

40  78  eine  durch  eine  Anschlagschulter  80  bestimmte 
Ruhelage  einnehmen,  wobei  in  jeder  Verschiebela- 
ge  der  Hohlzapfen  74  diese  mit  den  axialen  Kanä- 
len  70  der  Achsen  22  kommunizieren.  Gemäss 
Fig.6  und  7  sind  die  Saugköpfe  18  mittels  hohler 

45  Schwenkarme  82  geführt,  die  ihrerseits  an  den 
Achsen  22  verankert  sind.  Eine  Druckfeder  84  hält 
die  Saugköpfe  18  in  der  dargestellten  Anschlagla- 
ge.  Weitere  Einzelheiten  beider  Varianten  sind 
ohne  weiteres  anhand  der  Zeichnung  erkennbar. 

50  Hingegen  soll  ausdrücklich  darauf  hingewiesen 
werden,  dass  in  jedem  Fall  die  Führungen  (hier 
durch  74  bzw.  82)  der  Saugköpfe  18  in  deren 
Ubernahmestellung  in  Richtung  des  Umlaufs  ge- 
neigt  sind,  um  einen  längeren  Kontakt  der  Saug- 

55  köpfe  18  mit  dem  Stapel  48  zu  ermöglichen. 
Da  das  Vereinzeln  bei  sehr  hoher  Geschwin- 

digkeit  des  Rotors  10  bzw.  der  Abtransportvorrich- 
tung  56  vor  sich  gehen  kann,  ist  -  wie  in  Fig.8 

3 
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lediglich  angedeutet  -  der  Stapelauflage  eine  perio- 
disch  oder  kontinuierlich  angetriebene  Zuführvor- 
richtung  86  vorgeschaltet,  die  z.B.  in  Form  eines 
Förderbandes  ausgebildet  sein  kann. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Vereinzeln  gestapelter  Druk- 
kereiprodukte  mit  in  einer  zum  Stapel  senk- 
rechten  Ebene  umlaufenden  steuerbaren  Saug- 
köpfen,  die  in  einem  Rotor  gelagert  und  mittels 
eines  dem  Umlaufantrieb  überlagerten  Antrie- 
bes  für  sich  bewegbar  sind  und  die  in  einem 
Uebernahmebereich  sich  an  dem  äussersten 
Produkt  ansaugen  und  dieses  zwecks  Ueber- 
gabe  an  eine  Abtransportvorrichtung  vom  Sta- 
pel  separieren,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Saugköpfe  (18)  an  dem  Rotor  (10)  je  mit- 
tels  eines  an  dem  Saugkopf  (18)  im  wesentli- 
chen  starr  anschliessenden  Schwenkarmes 
(20)  verankert  sind,  dessen  freies  Ende  wäh- 
rend  des  Umlaufs  mittels  einer  Folgesteuerung 
(44)  mit  in  eine  stillstehende  in  sich  geschlos- 
sene  Steuerkulisse  (38)  eingreifender  Folgerol- 
le  (30,32)  geführt  ist,  wobei  die  Schwenkarme 
(20)  in  Schubbetrieb  in  die  Uebernahmestelle 
(50)  einlaufen  und  diese  in  Schleppbetrieb  ver- 
lassen,  so  dass  ausgehend  von  der  Uebernah- 
mestelle  (50)  die  Schwenkarme  (20)  in  Umlauf- 
richtung  (88)  nach  vorne  schwenkend  angetrie- 
ben  und  bis  zur  Abgabe  an  die  Abtransportvor- 
richtung  (56)  so  geschwenkt  gehalten  sind. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Folgesteuerung  (44)  an  der 
den  Schwenkarmen  (20)  abgewandten  Rück- 
seite  des  Rotors  (10)  angeordnet  ist,  wobei  die 
Schwenkarme  (20)  mittels  den  Rotor  (10) 
durchsetzender  Achsen  (22)  mit  die  Folgerol- 
len  (30,32)  tragenden  Steuerhebeln  (28)  ver- 
bunden  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Rotor  (10)  als  Drehschieber 
(24)  ausgebildet  ist,  der  über  Verbindungska- 
näle  (70)  mit  den  Saugköpfen  (18)  kommuni- 
ziert  und  mit  einer  zugeordneten  Steuerfläche 
eines  Ventilkörpers  (60)  zusammenwirkt,  wobei 
an  der  Steuerfläche  mit  einer  Unterdruckquelle 
bzw.  mit  der  Atmosphäre  verbundene  Steuer- 
schlitze  (62,64)  vorgesehen  sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  den  Rotor  (10)  durchsetzen- 
den  Achsen  (22)  als  Verbindungskanäle  (70) 
des  Rotors  (10)  mit  den  Saugköpfen  (18)  aus- 
gebildet  sind. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Ventilkörper  (60)  sich  in 
einer  zentralen  Oeffnung  des  Rotors  (10)  befin- 
det  und  mit  der  Unterdruckquelle  durch  eine 

5  von  der  Steuerkulisse  (38)  umschlossene  Lei- 
tung  (65)  verbunden  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Steuerkulisse  (38)  in  einem 

io  in  dem  Rotorgehäuse  (13)  wegnehmbar  befe- 
stigten  Einsatz  (42)  vorgesehen  ist,  der  auch 
den  Ventilkörper  (60)  trägt. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  dass  der  Ventilkörper  (60)  dem  Ein- 

satz  (42)  im  Abstand  vorgelagert  ist  und  die 
Steuerkulisse  (38)  den  Ventilkörper  (60)  teil- 
weise  untergreifend  eine  innere  Spur  (34)  so- 
wie  eine  äussere  Spur  (36)  aufweist,  wobei  die 

20  Steuerhebel  (28)  zweiarmig  ausgebildet  sind 
und  jeder  Steuerhebel  (28)  an  seinem  einen 
Arm  eine  Folgerolle  (30)  für  die  eine  (34)  und 
an  seinem  anderen  Arm  eine  Folgerolle  (32) 
für  die  andere  Spur  (36)  der  Steuerkulisse  (38) 

25  trägt. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  eine  Spur  (36)  tiefer  als  die 
andere  Spur  (34)  ist. 

30 
9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Saugköpfe 
(18)  mit  ihren  Achsen  (22)  federnd  (78,84) 
nach  innen  zurückdrängbar  verbunden  sind. 

35 
10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9 

mit  einer  Abtransportvorrichtung  (56),  die  mit  in 
regelmässigen  Abständen  aufeinanderfolgend 
umlaufenden  gesteuerten  Greifern  (58)  verse- 

40  hen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Be- 
wegungsbahn  (54)  der  im  Uebergabebereich 
mit  dem  Greifermaul  im  wesentlichen  nach  un- 
ten  gekehrten  Greifer  oberhalb  der  Stapelaufla- 
ge  für  einen  stehenden  Stapel  (48)  verläuft  und 

45  in  bezug  auf  die  Umlaufbahn  (90)  der  Saug- 
köpfe  (18)  seitlich  versetzt  ist  und  dass  die 
Steuerkulisse  (38)  im  Anschluss  an  die  Ueber- 
nahmestelle  (50)  eine  ansteigende  Flanke  (47) 
aufweist,  wobei  die  Saugköpfe  (18)  von  der 

50  Uebernahme-stelle  (50)  in  Richtung  auf  die 
Greifer  (58)  in  eine  Uebergabestelle  (72)  hoch- 
geschwenkt  werden. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  dass  die  Umlaufbahn  (90)  der 

Saugköpfe  (18)  um  die  Uebergabestelle  (72) 
geführt  ist  und  die  Saugköpfe  (18)  in  solchen 
Abständen  voneinander  angeordnet  sind,  dass 

4 
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jeweils  sowohl  in  der  Uebernahmestelle  (50) 
als  auch  in  der  Uebergabestelle  (72)  sich 
Saugköpfe  (18)  befinden. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Stapelauflage  eine 
nach  Massgabe  der  fortschreitenden  Vereinzel- 
ung  kontinuierlich  oder  periodisch  angetriebe- 
ne  Zuführvorrichtung  (86)  vorgeschaltet  ist. 
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